


Hans Panschar 
Starnberger Vorratsschrank

Hans Panschar hat den Schaukasten mit Renken und Stockfisch 
gefüllt, er hat Schinken und Würste zum Trocknen aufgehängt, 
Käse und Brot auf den Schrankfächern gestapelt – und dann die 
Türen fest verschlossen. Ein abgesperrter Schrank, in dem 
Speisen für besondere Festtage aufbewahrt wurden, ist für ihn 
eine Kindheitserinnerung. Ein Bacalhau aus Portugal, ein Schin-
ken aus Spanien oder ein Käse aus Frankreich sind aber auch 
kulinarische Souvenirs, die sein Fernweh lindern können. Im 
Werk des Bildhauers und Objektkünstlers Hans Panschar ste-
hen die Dinge, die der Mensch schafft, um sich in der Welt einzu-
richten, oftmals für den Menschen selbst. Und so sind auch die 
zum Anbeißen echt aussehenden Lebensmittel zu verstehen, 
die er aus Holz gesägt oder aus Beton gegossen hat: Der 
Mensch ist, was er isst.
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Museum Starnberger See
Possenhofener Straße 5 
82319 Starnberg
+49 (0)8151 44 77 57 0
www.museum-starnberger-see.de
Einladungen und Informationen des Museums direkt per E-Mail. 
Mit dem QR-Code zum Newsletter anmelden!

Possenhofener Straße 5 
82319 Starnberg

+49 (0)8151 44 77 57 0 
www.museum-starnberger-see.de

Di–So 10:00–17:00
an Feiertagen geöffnet

Museum
Starnberger
See

Kira Fritsch 
ICH.SCHMUCK 

Kira Fritsch, geboren 1964 in Stuttgart, erlernte den Beruf der 
Goldschmiedin und lebt und arbeitet in München im Bereich 
Schmuck und Objekt. 
Was Fritsch interessiert, sind sehr ursprüngliche Verwendun-
gen von Schmuck. In vielen alten Kulturen fungierten Schmuck-
stücke als Schutzobjekte, die vor Unheil und Krankheit schützen 
sollten und so natürlich die Ängste ihrer Zeit reflektierten. An-
gesichts globaler Bedrohungsszenarien braucht es laut Fritsch 
neue Formen des Schutzes zur Abgrenzung zwischen sich 
selbst und der Welt. Wir begegnen in ihren Arbeiten der Verletz-
lichkeit der modernen Heldin, die an der Schnittstelle von Indivi-
duum und Gemeinschaft steht: die ihre Angst überwindet, in-
dem sie sich ihr stellt und auf die Kraft des kollektiven Wissens 
und dem eigenen guten Stern vertraut.
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